
Fleißige Handwerker: StefanWrobel vomVerein „Ideenwerkstatt Lebens(t)raum“, Schulleiterin Astrid Terstiege mit (v.l.) Louis, Joel, Jonas,
Vanessa, SophieundHenry,die ihre Ideen indiePlanungundUmsetzungderSchulhof-Erneuerungeingebrachthaben. FOTOS: ANNIKAFALK

VON ANNIKA FALK

¥ Lichtenau. Bislang glich der
Hof der Kilian-Grundschule
eher einem Supermarkt-Park-
platz. Gestern und an diesem
Samstag sorgen Eltern, Lehrer
und Kinder dafür, dass die
Schule wohl bald von anderen
beneidet wird um ihren natur-
nahen Schulhof mit Baum-
stamm-Mikado, Seilgarten
undStehwippe.

Seit rund einem halben Jahr
schon plant Schulleiterin Astrid
Terstiege zusammen mit den
Schülern und dem Verein „Ide-
enwerkstatt Lebens(t)raum“ an
einer Erneuerung des Schulho-
fes, der vorher lediglich einKlet-
tergerüst vorweisen konnte.
Den Kontakt zu demVerein aus
Bielefeldhat sieübereinenKolle-
gen bei einer Schulleitertagung
erhalten. „Man hat immer die
Vorstellung, dass alles ordent-
lich und sauber sein muss, aber
dasTeamder Ideenwerkstatt hat
unserenBlickgeöffnet“, sagtTer-
stiege. In einem Ideenworkshop
entstanden mehrere Modelle,
die besonders die Wünsche der
Kinderaufgenommenhaben. Jo-
nas und Joel haben sich für ein
Tip-Dorf eingesetzt, außerdem
gibt es eine sogenannte „Catch-
Ecke“,dievonKokoswalzenum-
geben ist. Darin können die
Jungs sich in der Pause richtig
austoben.

„Das habe ich so vorher auch
noch nicht gebaut, war denKin-
dernaber sehrwichtig“, sagt Ste-
fan Wrobel, der
das Projekt von
Seiten des Ver-
eins begleitet.
Das Netzwerk
aus bauausfüh-
renden Firmen
unterstützt Schulen, Kindergär-
ten, Seniorenhäuser oder Kom-
munen bei der naturnahen Ge-
staltung von Spiel- und Freizeit-
flächen.Diese sollenBewegungs-
freude, Gemeinschaftsgefühl,
Naturverständnis, Phantasie
undKreativitätwecken.„DerBe-

teiligungsaspekt ist sehr wich-
tig“, sagtWrobel. So schüttenEl-
tern am Nachmittag Kies auf,

schälen Baum-
stämme, die an-
schließend senk-
recht aufgestellt
werden. In zwei
Wochen werden
daranSeilemon-

tiert, so dass die Grundschüler
ihre Pausen künftig im Seilgar-
tenbalancierenkönnen.

Indrei Schichten sind je 25bis
30 Eltern samt Kinder im Ein-
satz. In den vergangenen Tagen
wurde bereits die Asphalt-
Schicht entfernt, außerdemNa-

tursteine fürs Tipi-Dorf einge-
setzt. Neben dem Baumstamm-
Mikado entsteht ein Baumhaus,
außerdem sind ein Hangelgar-
ten und ein Boule-Platz geplant.
HeimischeUnternehmenhaben
HolzundeinSpielgerätehausge-
stiftet.DennumdasProjektzu fi-
nanzieren, braucht es neben der
Eigenleistung von Kindern und
Eltern Sponsoren. Viele Spen-
den, aber auch 20.000 Euro von
der Stadt Lichtenau haben die
Umgestaltungermöglicht.

Louis und Henry, die eifrig
Rindenmull abfahren,der auf ei-
nemBergmitten auf demSchul-
hof lagert, wünschen sich noch
einen Bolzplatz, der auf dem
Planeingezeichnet ist, der seit ei-
nigenWochen imSchulgebäude
hängt. Doch ob der zweite und
dritte Bauabschnitt im Herbst
2013 und Frühjahr 2014 umzu-
setzen ist, entscheidet letztlich
die Spendenbereitschaft. Um
Geld für das Projekt in die Kasse
zu spielen, backen die Eltern an
diesem Samstag ab 9.30 Uhr
Waffeln vor dem Edeka-Markt
in Lichtenau. Die Schüler ma-
chen dort Werbung für ihren
neuenSchulhof.

Für die Kinder aus Herbram
ist der neue Schulhof ab Som-
mer vielleicht ein kleiner Trost
für den Verlust des Schulstand-
ortes. Denn durch die neuen
Schüler aus dem Ortsteil wird
die Kilianschule zum neuen
Schuljahrwiederdreizügig.

SchulhofmitBaum-Mikado
Eltern, Lehrer undSchüler derKilianschule packen gemeinsaman

Bäume schälen für den Seilgarten: Die Mütter Andrea Blase, Suley-
kenCanneyundRita Jonker ließen sichvonderBegeisterung ihrerKin-
deransteckenundhalfeneifrig bei denBauarbeitenmit.

Das
Rote Kreuz lädt in Steinhausen
amMontag, 29. April, von 16.30
bis 20.30 Uhr zur Blutspende in
die Gemeindehalle, Schulstraße
9, ein. In diesem Quartal macht
das Rote Kreuz wortwörtlich
gute Mi(e)ne zu guten Taten
und schenkt jedem Besucher ei-
nes Blutspendetermins ein stil-
vollesSchreibset vonFaber-Cas-

LandratManfredMül-
ler besucht am 30. April um 19

und
die CDU Ortsunion Büren im

wird
zu dem Thema „Kreis Pader-
born mit Perspektiven für die
junge Generation?“ referieren.
GästeundMitglieder sindeinge-
laden dem Landrat hierzu Fra-

Das
Rote Kreuz lädt in Kleinenberg,
am Donnerstag, 2. Mai, von
16.30 bis 20.30 Uhr zur Blut-

imHeimathaus, Pöhlen-
straße, ein. In diesem Quartal
machtdasRoteKreuzwortwört-
lich gute Mi(e)ne zu guten Ta-

Besucher
einesBlutspendeterminsein stil-
vollesSchreibset vonFaber-Cas-

In ei-
nerMitgliederversammlung am

20Uhr, inder
Gaststätte „Zur Post“, infor-
miert die Henglarner CDUüber
Baugebiete und die Einteilung
derWahlkreise inderStadtLich-
tenau. Außerdem werden die
Kandidaten für den Ortsvorste-

(fm). Die Kol-
– Senio-

renkreis, lädt alle Interessierten,
auch Nichtmitglieder am Don-
nerstag, 2. Mai, zum Besuch des
Westfalenparks in Dortmund
undKaffeeundKuchen imFern-
sehturm „Florian“ ein. Abfahrt
des Busses um 13 Uhr ab Gast-

Post/Lange-
straßeundMarienheim.Anmel-
dungen bei Reinhard Meschede

Bad Wünnenberg

»Beteiligung
derEltern ist
wichtig«

Perspektiven fürdie

wähltKandidaten

Seniorenkreis besucht


